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Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
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wie die Expedition entgegen.
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Vermiſchte Nachrichten.

Zur Herabſetzung der Altersgrenze
für den Bezug der Altersrente in der Jnvaliden
verſicherung ſchreibt man Die kürzlich in Dresden
abgehaltene Konferenz von Sachverſtändigen zur
Prüfung der vom Reichstag angeregten Herab
ſetzung der Altersgrenze für den Bezug der Alters-
rente hat einen Arbeitsplan aufgeſtellt, auf Grund
deſſen die Unterlagen zur Beurteilung der finan
ziellen Wirkung der Herabſetzung der Altersgrenze
von 70 auf 65 Jahren gewonnen werden ſollen.
Daraufhin wird jetzt bei ſämtlichen Landesverſicher
ungsanſtalten eine Auszählung der Verſicherungs
pflichtigen in den Altersklaſſen von 65 bis 70 Jahre
borgenommen. Es ſoll hierdurch ermittelt werden,
wieviel Arbeitsfähige in dieſen Altersklaſſen vor
handen ſind. Das hierbei gewonnene Material
wird dann von Verſicherungsmathematikern der

zuſtändigen Behörden bearbeitet werden. Durch
Dieſe Vorarbeiten wird es möglich ſein, dem im

Einführungsgeſetz zur Reichsverſicherungsordnung
feſtgelegten Beſ. t Reichstages, nach dem ihm

über die Altersrente 3
vom Bundesrat vorgelegt werden ſollen, zu ent
ſprechen und dabei die Frage der Mehrbelaſtung
des Reichs durch die Herabſetzung der Altersgrenze
zu klären.

Die drückenden Heereslaſten. Für eine Weile
werden jetzt wohl die oft gehörten Redensarten von
den drückenden Laſten, die uns Heer und Marine

dem man es mehrfach
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1. Kapitel.
Es kommt auf mich ein Dämmern wunderbar-
Gleich wie im Traum verſchmilzt, was iſt und war,
Die Seele löſt ſich und verirrt ſich weit
Ins Marchenreich der eignen Kinderzeit. Geibel

Bring das Kind zur Ruhe, Hanna, und dann
ſetz dich zu mir, ich habe dir noch etwas zu ſagen.“

Das große, ſtarkknochige Mädchen mit den her
ben Geſichtszuügen und der hohen, gebräunten Stirn,
aus der das ſtraffe, ſchwarze Haar glatt zurückge
ſtrichen iſt, legt bei dieſen Worten ſofort die Näh
arbeit weg und beugt ſich zu dem, neben ihm ſpie
lenden, etwa 3 jährigen Kinde nieder.

„Komm, KleinMaxra, Mütterchen wünſcht, daß
du ſchlafen gehſt.“

Wie weich die Stimme klingt, welch ein ſon
niges Leuchten über die ſcharfgeſchnittenen Züge
geht, während Hanng mit dem Kinde ſpricht, man
ſieht auch dieſes Mädchen war einmal ſchön, da
mals, als noch Jugend und Liebe dieſem Antlitz

ſeine Herbheit nahmen.
Klein Mara legt folgſam ihre Spielſachen zu

ſammen, dann geht ſte behutſam auf den Zehen
ſpitzen zur Mutter.

blaſſe Geſicht der noch faſtUeber das zarte, f.kindlichen Frau, die in Kiſſen und Decken gehüllt

Gratis -Hetlage:

kannten Si vis pacem, para bellum, d. h. willſt du
Frieden haben, ſo ſei jederzeit zum Kriege gerüſtet.
Jetzt ſind wir's, ehedem wars anders Man denke
zurück an die Franzoſenzeit vor hundert Jahren!
An Jena und Auerſtädt! Durch den Tilſiter Frieden
wurde Preußen um die Hälfte verringert von 570
auf 280 Quadratmeilen, von faſt 10 Millionen auf

Millionen Einwohner. Jn den „Grundlagen
der Kriegstheorie“ berechnet Oberſtleutnant Wagner,
daß dieſe geringe Zahl zufolge des Pariſer Trak-
tates von 1808 1129 Millionen Mark Entſchädi-
gungen aufbringen mußte, in den folgenden drei
Jahren wurden weitere 11 Millionen Mark abge
preßt, der Durchzug der großen Armee und der
damit zu ſammenhängende Schaden perurſachte 927
Millionen Mark! Als man 1812 eine neue Ver
mögens und Einkommenſteuer ausſchrieb, war das
Land ſo verarmt, daß ſtatt der erhofften 75 Mill-
Mark nur 13 Millionen zuſammenkamen: Die Not
war gewaltig. Nur 10000 Mann ſtark war das
Heer, 80000 glaubte man auf die Beine bringen
zu können, aber als der König rief und alle, alle
kamen, war's binnen kurzer Zeit ein Heer von

n 271000 Mann geworden Nein trachten wir daß
ſolche Zeiten nie wiederkehren tragen wir die finan

ziellen Laſten, die nun einmal nötig ſtnd zur Er
haltung des bewaffneten Friedens und vergeſſen
wir nicht, daß alle die hunderte Millionen Aus
gaben vielen Zehntauſenden Lohn und Brot geben
und alſo hübſch im Lande bleiben.

Febensdaner der Geſchülze. Eine nordame-
rikaniſche Fachzeitſchrift bringt ſehr intereſſante
Daten über die Lebensdauer der ſchweren Geſchütze,
aus denen die Ueberlegenheit der Krupp-Kanone
klar hervorgeht. Das engliſche 34,3ZentimeterGe
ſchütz, das ſich auf den neuen Linienſchiffen befindet,
hält nur 60 Schuß aus. das engliſche 30,5, mit dem
die älteren Schlachtſchiffe armiert ſind, hat eine
Lebensdauer von ebenfalls 60 Schuß. Dieſe Zahlen
ſcheinen etwas ſehr niedrig gegriffen. Das Krupp
ſche 30,5Zentimeter Geſchütz, das die Armierung der
„Oldenburg“ bildet, kann 220 Schüſſe verfeuern.

an dem einzigen Fenſter des ſchmalen, tiefen Ge
maches ſitzt, geht bei des Kindes Kommen ein weh
mütiges Lächeln. Sanft ſtreicht ſie mit der durch
ſichtigen Hand die ſchwarzen Ringellocken aus dem
friſchen Kindergeſicht.

„Gute Nacht, KleinMara, ſchlafe recht wohl
und bete recht andächtig zum lieben Jeſulein.“

„Gute Nacht, lieb Mütterchen!“
Die roſigen Lippen ſpitzen ſich, auf den Zehen

hebt ſich die kleine Geſtalt empor.
„Krieg ich kein Küßchen, Mutti
Ein qualvoller Blick zuckt in den Augen der

Kranken auf, in den ſchönen, dunkelblauen Veilchen
augen, die denen des Kindes ſo ähnlich ſehen, dann
richtet ſie den Blick in ſturnmer Frage auf Hanna.

Dieſe jedoch hat ſich niedergebeugt, die Kranke
ſoll das Weh nicht ſehen, das aus jedem Zuge ihres
Geſichtes ſpricht. Mit erſtickter Stimme murmelt ſie
„Küſſe dein Kind nur, Mara, der Kuß einer Mutter
kann dem Kinde nimmer ſchaden.“

Da berührten der Kranken wachsbleiche Lippen
für eines Atemzuges Dauer die friſchen, roſigen
Kinderlippen, ein Moment nur, und doch iſts der
jungen Mutter, als ſtröme der eigene, vergiftete
Odem in die junge Bruuſt hinüber

Schaudernd wendet ſie ſich ab KleinMara aber
geht befriedigt an der Tante Hand ahnungslos
ins Schlafgemach.

Mit geſchloſſenen Augen, faſt einer Toten gleich,
liegt die Kranke in den weißen Kiſſen, erſt bei
Hannas Rückkehr öffnen ſich die ſeelenvollen, dunk
len Sterne wieder.
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Die franzöſiſchen Geſchütze haben folgende Schuß
zahlen: das 34,0 und ebenſo das 30,5 200. Die nord
amerikaniſchen neuen 35,6 Zentimeter Kanonen ſollen
150 Schuß aushalten. Auch die japaniſchen Ge
ſchütze weiſen, wie die engliſchen, äußerſt geringe
Lebensdauer auf, das 30,5 zum Beiſpiel, auf dem
Linienſchiff „Kawachi“ inſtalliert, kann 80, das 34,3
auf „Fuſo“ nur 60 Schüſſe abgeben.

Für den Erxſatz falſcher und beſchädigter
Reichskaſſenſcheine werden im neuen Etat 780 000
Mark (105800 Mark mehr als i. V gefordert. Für
die Verfolgung der Verfertiger und Verbeiter falſcher
Schuldpapiere ſind 3000 Mark ausgeſetzt worden.
Die neuen Hundertmarkſcheine werden nicht ſo viel
gefälſcht wie die früheren

Eine Großſtadt der Kleinen“ könnte man
die Berliner Volksſchulen nennen, die gegenwärtig
von 224 187 Kindern beſucht werden. Nur 18 deutſche
Großſtädte haben mehr Einwohner als Berlirt Schul
kinder. Falls man die Volksſchüler der Berliner
Vororte noch hinzu rechnet, wird ſich ihre Zahl noch
weſentlich erhöhen. In Berlin beſtehen zurzeit 145
Knaben und 146 Mädchenſchulen, in denen insge
ſamt 5685 Lehrkräfte in 5271 Klaſſen Unterricht

erteilen. SVon dem Kieſenbetriebe der Kruppwerke,
die in dieſem Jahre auf eine hundertjährige Ver
gangenheit zurückblicken konnten, gibt der ſoeben
erſchienene Jahresabſchluß einen intereſſanten Ueber
blick Als Betriebsüberſchuß wurden über 50 Mill.
Mark erzielt; eine derartige Summe iſt bisher von
keinem deutſchen Unternehmen erreicht worden. Es
beſteht ſogar Ausſicht, daß ſich im nächſten Jahre
der Ueberſchuß, von dem 33,76 Millionen gegen
28,88 Millionen Mark im Vorjahr als Reingewinn
verblieben, noch ſteigern wird, da neue große Be
ſtellungen vorliegen. Während viele deutſche Unter
nehmen unter den Kriegswirren auf dem Balkan
nicht unerheblich gelitten haben, können die Krupp
werke die Dividende von 10 auf 12 Prozent er
höhen, ſodaß 21,6 Millionen Mark an Frau Bertha
Krupp und deren Töchter bezw. Schwiegerſöhne

Hannga nimmt einen Stuhl und ſetzt ſich neben
die Kranke, man ſieht es ihrem Geſicht an, welche
Mühe ſie ſich gibt, heiter und aufgeräumt zu er
ſcheinen.

„So, Mara, da bin ich wieder, nun laß mal
hören, was du auf dem Herzen haſt.“

Die Worte ſollen ſcherzend klingen, doch das
feine Ohr der Kranken hört die innere Angſt hin
durchklingen. Sie faltet die weißen Hände, die als
einzigen Schmuck einen ſchmalen, ſchlichten Goldreif
tragen, ineinander, ihre Augen blicken mit jenem
verinnerlichten, faſt überirdiſchen Ausdruck, der ja
oft dieſem dem Tode geweihten Kranken eigen iſt,
durchs Fenſter in die vom Abendgold umwobene
Landſchaft.

„Die letzten Sonnenſtrahlen!“ flüſtert ſte. „Ob
ich die neue Sonne wohl wieder ſehe

Hanna zuckt erſchreckt zuſammen ihr Herz ſteht
faſt ſtill vor Angſt, ſo nah hat ſie ſich das Scheiden
nicht gedacht.

„Hanna,“ fährt die Kranke im Flüſterton fort,
ich muß dir ein Bekenntnis machen. Mara iſt
nicht Gerhard Holgers Kind, ich war nie ſein Weib.“

„Nicht Gerhard Holgers Kind Nicht ſein
Weib Großer Gott, Mara, wie ſoll ich das ver
ſtehen

Die Kranke lächelt ſtill, ſie hat offenbar kein
Empfinden mehr für die Beſtürzung der Schweſter
ſie folgt nur ihrem eigenen Gedankengang, was
m ſie her vorgeht, hat jeden Eindruck auf ſie ver
oren.„Nein, Hanna, ich war niemals Gerhards



zur Verteilung gelangen. Nicht weniger als 2 Mill.
Mark wurden für Penſionskaſſenzwecke zurückgeſtellt,
für die über 45 Millionen Mark vorhanden ſind.
Von den Betriebsüberſchüſſen kamen an Steuern
5 Millionen, Aufwendungen für die Arbeiterver
ſicherung 4,45 Millionen und für Wohlfahrtsaus-
gaben 7,05 Mill. in Abzug. Jn den Steuern iſt
ſelbſtverſtändlich das Privatvermögen der Krupps
nicht einbegriffen. Die geſamten Anlagewerke werden
auf etwa 190 Millionen Mk. geſchätzt, außerdem
waren für 162 Millionen Mark Vorräte vorhanden.
Daß bei den Krupp'ſchen Angeſtellten auch ein guter
Sparſinn herrſcht, geht daraus hervor, daß ſich die
Depoſiten und Spareinlagen der Werks angehörigen
auf über 39 Millionen Mark belaufen

Zuſtizrat Sello F. Einer der bekannteſten
Kriminalanwälte und erfolgreichſten Verteidiger,
der Berliner Juſtizrat Dr. Erich. Sello, iſt geſtern
nachmittag aus dem Leben geſchieden. Ein ſchweres
Nieren und Blaſenleiden hatte ihn vor einigen
Wochen an das Krankenlager gefeſſelt, von dem er
ſich nicht wieder erheben ſollte. Juſtizrat Sello hat
ein Alter von 60 Jahren erreicht.

Schlecht belohnte Ehrlichkeit. Jm Männer-
heim der Heilsarmee in Hamburg fand ein Papier
ſortierer in einem Sack alter Papiere einen großen
Brillanten im ungefähren Werte von 30000 Mark.
Der hocherfreute Beſitzer des Kleinods, der inzwiſchen
den Verluſt bemerkte und telephoniſch um ſorg
fältige Durchſuchung gebeten hatte, überreichte dem
ehrlichen Finder ein Zweimarkſtück.
Auf ſchauxige Weiſe Selbſtmord verübt hat
in Hochſtedt bei Vieſelbach (Weimar) ein 20jähriges,
aus Berlin ſtammendes Mädchen, das ſich in Hoch
ſtedt in Penſion befand. Die junge Dame begab
ſich aufs freie Feld, wo ſie ſich auf einen Stroh
ſchober über und über mit Petroleum begoß und
dann die Kleider ſowie den Strohſchober in Brand
ſetzte. Einer lebenden Feuerſäule gleich, lief die
Unglückliche davon, ſtürzte aber bald zu Boden
und verſtarb, noch ehe ihr Hilfe gebracht werden
konnte. Ueber den Anlaß zu der ſchaurigen Tat
iſt nichts bekannt.

Als der 20jährige Stallſchweizer Max Kober in
Friedrichsfelde auf einem Gerüſt in einer Scheune
ſtand und Getreidegarben herunterholte, glitt er ab
und ſtürzte in eine Heugabel hinein, deren Zinken
ihm Herz und Lunge durchbohrten. Als man Kober
in der Scheune auffand war er bereits tot.
Das kteunre Marokko Zu den vielen Millionen

die Marokko Frankreich ſchon gekoſtet hat, ſollen
nen hinzutreten; denn dieſe Summe hat
lonte für erforderlich erklärt. Davon ſollen 125
Millionen Francs für den Bau von Eiſenbahnen
von Rabat nach Fez und von Caſablanca nach
Marakeſch ſowie einer Verbindungsbahn zwiſchen
dieſen beiden Linien Verwendung finden für den
Ausbau des Hafens von Caſablanca werden 46
Millionen Francs und für Straßenbauten 25 Mill.
verlangt. Um die Zuſtimmung des Parlaments
leichter zu dieſer neſeſten Marrokkoanleihe zu er
halten, verſicherte der General, daß ſie durch eigene
Hilfsquellen der Kolonie gedeckt werden könne.
Gegenwärtig hat Frankreich 57000 Mann Truppen
in Marokko ſtehen, die den franzöſiſchen Etat eben
falls erheblich bekaſten, da die Soldaten eine be
ſondere Kriegslöhnung erhalten.

Wie ſchnell manchmal der Amtsſchimmel
laufen kann. Ein in Johannisdorf in Böhmen
wohnhafter Erſatzreſerviſt erhielt letzthin mit der
Frühpoſt die Aufforderung, ſofort einzurücken. Der

heiminis nicht preis.“
Sie ſchweigt einen Augenblick, dann fährt ſie

fort: „Erinnerſt du dich noch des bübſchen, dunkel
locktgen jungen Mannes, der bei Baron Sendhoven
zu Gaſt war und oft in die Förſterei zum Vater
kam

Hanna ſchüttelt den Kopf.
war es denn
AAch, Hanna, er war ſo jung und ſo ſchön,
ſeine Augen blickten ſo froh und lebensluſtig, und

v Hanna, er hatte mich ſo lieb und ich ihn.
Er nannte mich ſeine Fee, ſeine Waldnymphe, die
ihn in ihren Bann gelockt. Wir waren ſo glücklich,
die Zukunft kümmerte uns nicht. Doch dann kam
jene ſchwere, entſetzliche Zeit. Erſt ſtarb der Vater,
dann gingſt du fort in die weite Welt, dir dein
Brot zu verdienen. Jch blieb allein bei Tante
Roſe, bis auch ſie nach kurzer Zeit ſtarb. Gerhard
Holger, Vaters Nachfolger, bot mir ſeine Hand
und ein behagliches, ſicheres Heim, ich mußte es
ausſchlagen, mein Herz hatte ja ſchon gewählt.
Und dann, als ich ſo allein, ſo verlaſſen war, da
kam Edmund von Wilmersdorf wieder. Er bere
dete mich zu einer heimlichen Trauung und ich
ach, ich gab uur zu gern ſeinen Bitten nach, ich
wollte ja nichts als ihn lieben und von ihm geliebt
ſein. Nach der Trauung brachte er mich an ein
ſtilles, verborgenes Plätzchen, in einem wunder
ſamen, roſenumrankten Häuschen. Hier verlebten
wir eine kurze, ach ſo glückliche Zeit. Jch ſchrieb
dir von meiner Heirat, du glaubteſt, ich ſei Gerhard

„Nein, Mara, wer

für die nordafrikaniſche Ko

Weib, aber er war großherzig, er gab mein Ge

junge Mann wollte aber vorher noch ſeine Braut
heiraten. Er ſprach mit dieſer Bitte gegen 11 Uhr
vormittags beim Bürgermeiſteramt vor, daß ſich un
verzüglich mit der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Leipa
und im Einverſtändnis mit dem biſchöflichen Kon
ſiſtorium Leitmeritz telephoniſch ins Einvernehmen
ſetzte. Von beiden Behörden wurde der erforder-
liche Dispens erteilt. Die 19 Jahre alte Braut
wurde auf telephoniſches Erſuchen und mündliche
Fürſprache ihres Vormundes vom k. k. Bezirksge
richt Heida für großjährig erklärt. Um 3 Uhr nach
mittags leiſteten die Brautleute beim Bürgermeiſter
amte den Eid, daß kein Ehehindernis vorliege, und
um 4 Uhr fand in der Zwickauer Pfarrkirche in
aller Stille die Trauung ſtatt. Alles dies in we
niger als 24 Stunden.

Aufklärung eines Mordes nach 15 Jahren.
Vor etwa 15 Jahren wurde in Herzberg a. H. der
13 jährige Sohn eines Zigarrenarbeiters im Ziegen
ſtalle erhängt aufgefunden. Schon damals wurde
allgemein angenommen, daß der Junge nicht eines
natürlichen Todes geſtorben ſei. Da jedoch keine
beſtimmten Verdachtstnomente vorlagen, blieb die
Angelegenheit bis jetzt in tiefes Dunkel gehüllt. Am
Freitag wurde nun in Herzberg von der Polizei
der am 1. Juli nach Oſterode verzogene Schloſſer
Wilhelm Meyer verhaftet, weil er ſtark verdächtig
iſt, damals den Jungen ermordet zu haben. Bei
einem Streit mit ſeiner Ehefrau drohte dieſe ihm,
ſie würde „ihn zur Anzeige bringen, daß er in Herz
berg den Jungen ermordet habe. Nachbarn hörten
dieſen Streit mit an. Bei ſeinem Verhör leugnete
der Verhaftete die Tat, geſtand aber ein, daß er den
betreffenden Jungen nachts in ſeiner Speiſekammer
beim Stehlen von Kirſchen ertappt habe. Man
nimmt nun an, daß Meyer den Knaben darauf ge
tötet und ihn dann im Ziegenſtall aufgehängt habe,
um den Anſchein zu erwecken, als habe der Junge
Selbſtmord begangen. Die Unterſuchung dürfte
wohl Licht in die dunkle Affäre bringen.

Johann Orth lebt? Ein aus der argentiniſchen
Hauptſtadt über Frankreich hierher kolportiertes Ge
rücht behaupet, daß der vor langen Jahren unter
dem Namen Johann Orth verſchwundene öſter
reichiſche Erzherzog Johann Salvator in Argen
tinten auf einer Farm, nur 25 Kilometer von Bu
enos-Aires entfernt, lebe unter dem Namen Don
Ramon. Es heißt weiter, Don Ramon werde erſt
wieder in der Oeffentlichkeit erſcheinen, wenn Kaiſer
Franz Joſef geſtorben ſei.

Wie der Spargel die Rebe verdrängt. Welchen
bedeutenden Umfang der Spargelbau in der Ge

S t en Rebſagen die Verkaufsziffern der vor einigen Jahren
dort errichteten Markthalle. Noch in dem Jahre
1908 wurden für 52000 Mark Spargel umgeſetzt.
und in dieſem Jahre erhöhte ſich der Umſatz auf
264 000 Mark.

Saure Wieſen zu verbeſſern muß man
gründlich ſie entwäſſern. Erſt wenn dies in ſach
gemäßer Weiſe erfolgt iſt, kann man von einer
Düngung beſonders von einer kräftigen Thomas
mehldüngung, die höchſte Rente verlangen. Mit
der Düngung Hand in Hand ſoll aber immer auch
eine kräftige Bearbeitung mit der Wieſenegge gehen.
Zu naſſe ſaure Wieſen liefern nur ganz minder
wertiges Futter. Daher iſt die Regulierung der
Feuchtigkeit die erſte Bedingung für jede Wieſen-
melioration.

Holgers Weib, un
zu rauben, hatte doch Edmund mich um mögliche
Geheimhaltung unſerer Ehe gebeten. Eines Tages
aber kam ein Brief, der meinen Gatten ſofort an
die Seite ſeines Vaters rief Mit ſchwerem Herzen
ſchieden wir. Ach, wer hätte mir damals geſagt,
daß ich zum letztenmal an meines Mannes Bruſt
geruht.

Lange, lange wartete ich auf Edmunds Rück
kehr, er kam nicht, auch kein Zeichen von ihm
Statt ſeiner erſchien eines Tages ein kalt und grau
ſam blickender Mann. Er machte mir die Eröff
nung: Edmund bereue ſeine vorſchnelle Heirat, er
biete mir aber ein ſtandesgemäßes Auskommen,
falls ich nie wieder Anſprüche an ihn machen wolle.
Jch war wie von Sinnen; daß ich nicht der Ver
zweiflung anheimfiel, tat wohl der Gedanke an das
Kind, das ich unter dem Herzen trug. KleinMara
kam zur Welt. und wenige Wochen nach ihrer Ge
burt brachte man mir die Kunde von Gerhard
Holgers Tod. Jch hatte für nichts Empfinden
mehr, mein eigenes Weh machte mich unempfindlich
gegen fremdes Leid. Jch lebte dahin, ohne Freude
und Lebensluſt, doch dann kamſt du mit deinem
großen, gütigen Herzen und zum erſtenmal ſeit
Edmund mich verlaſſen, konnte ich wieder weinen
an deiner treuen Bruſt, zum erſtenmal löſte ſich
der ſtarre Schmerz in Tränen auf. Du glaubteſt
in mir ja Gerhards tiefgebeugte Witwe zu ſehen,
ich konnte dich nicht aufklären, mein Verſprechen
band mich. Nun aber, im Angeſicht des Todes,
muß ich reden, muß ich dir alles ſagen. Mara iſt

d ich tat nichts, vir den Wahn Graf

Aus aller Welt.
Koburg, 11 Dez. Von einem Kinderſtreit mit

tragiſchem Ausgang wird berichtet: Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich vor der Schröckſchen
Reſtauration. 2 von der Schule nach Hauſe ge
hende, etwa 7jährige Jungen, namens Matthes
und Rebhahn, gerieten in Streit und verprügelten
ſich gerade in dem Augenblick, als ein mit Back
ſteinen beladener Wagen vorbeifuhr. Der Matthes
kam dabei zu Fall und geriet unter das hintere
Rad des Wagens, das ihm über die Bruſt ging.
Der Knabe wurde ſofort in das Krankenhaus ge
bracht, dürfte aber kaum mit dem Leben davon-
kommen.

Nenſtadt b. Koburg, 11. Dez. Geſtern morgen
wurden in einer kleinen Wohnung in der Auſtraße
der ſtädtiſche domizilloſe Arbeiter Ferdinand Grem
pel ſowie ſeine beiden älteſten Söhne im Alter von
15 und 16 Jahren tot aufgefunden. Die Mutter
und 2 Mädchen waren bewußtlos. Nur das älteſte
Mädchen, das beim Erwachen die ſchreckliche Ent
deckung machen mußte, war bei Beſinnung. Grem-
pel hatte am Abend, wie die Unterſuchung ergab,
einen Koksofen aufgeſtellt und darin Feuer ange
zündet.

Katſerslautern, 7. Dez. Die Nähmaſchinen
fabrik Pfaff ſtiftete anläßlich ihres 50 jährigen Be
ſtehens für ihre Arbeiter ſowie für die Unterſtütz
ungskaſſen und öffentlichen Wohltätigkeitsanſtalten
die Summe von Million Mark.

Gera, 9. Dez. Am 1. Dezember begab ſich die
Frau Hinterfaß aus Hirſchbach nach Triebes, um
ihre Jnvalidenrente zu holen. Sie kehrte jedoch
nicht zu ihrer Familie zurück, und trotz Suchens
war ſie nirgends zu finden. Jetzt hat man die Be
dauernswerte in der Nähe des Schützenhauſes Hohen
leuben erfroren tot aufgefunden. Fünf Kinder be
weinen ihre Mutter. Das aus Loſchwitz bei
Dresden zugereiſte 19 Jahre alte Fräulein Zumpe
wurde in einem hieſigen Hotel vergiftet vorgefunden.
Aus einem hinterlaſſenen Brief geht hervor, daß
das Mädchen unglückliche Liebe in den Tod ge
trieben hat.

Wittenberge. Eine Steuerforderung von drei
Millionen Mark. Zu einem Steuerkonflikt iſt es in
Wittenberge zwiſchen der Stadt und der bekannten
Nähmaſchinenfabrik Singer Co. gekommen, welche
dort ſeit zirka einem Jahrzehnt eine Fabrik mit an
nähernd 2000 Arbeitern unterhält. Die Stadt fordert
von der Fabrik auf Grund einer Beſtimmung, auf
die der Magiſtrat erſt jetzt geſtoßen iſt, eine Nach

Mark Steuern. Die Singer Co. zeigt naturgemäß
wenig Neigung, dieſer Aufforderung zu entſprechen
und droht mit Stillegung ihres Werkes, wenn es
zu keiner Verſtändigung kommen ſollte.

Frankfurt a. O. 9. Dez. Jn der vergangenen
Nacht verbrannten bei dem Brande einer Scheune
zwei Menſchen. Es handelt ſich anſcheinend um
zwei Obdachloſe, die in der Scheune genächtigt haben.

Aſchaffenburg, 9. Dez. Jn Faulbach ſind ſieben
Kinder auf dem dünnen Eiſe eines Weihers durch
gebrochen. Sechs ertranken, nur eins wurdesgerettet.

Mailand, 9. Dez. Jn die Gruft des Hauſes
Savoyen ſind Diebe eingebrochen und haben die
Leiche der Herzogin von Genuga, einer Schweſter des
Königs Albert von Sachſen, ihres Schmuckes (Ohr
ringe und Perlenhalsband) beraubt. Die Tat er
regt ungeheures Aufſehen

Edmund von Wilmersdorfs rechtmäßiges
Kind.“

Ganz ſtill iſts nach dieſen Worten im Zimmer
geworden, man hörte nichts als das gleichmäßige
Dicken der Schwarzwälder Uhr und das ſtoßweiſe
Atmen der Kranken

Hanna ſitzt wie verſteinert, die braunen, ar
beitgewohnten Hände um die Knie geſchlungen, die
Augen mit unbeſtimmten Ausdruck in die Ferne
gerichtet.

„Hanna, liebe Hanna, ſprich nur ein Wort!
Schilt mich, aber vergib mir! O Hanna, du weißt
ja nicht, was lieben, was ſo lieben heißt

Hanna ſchreckt empor, ein bitterer Zug gräbt
ſich um ihren Mund, doch wie ſich beſinnend fährt
ſie mit der Hand über die Stirn.

„Dir vergeben, Mara? Was ſoll ich dir ver
geben Wer kann denn für die heißen Triebe ſei
nes Herzens

Wie müde die Stimme klingt, wie abgeſpannt
und gealtert ihr Geſicht plötzlich ausſteht! Die
Kranke ſieht es nicht, ſie hört nur, daß Hanna, ihre
Hanna ihr nichts nachträgt.

„O Hanna, wie gut und edel du biſt! Nein,
du haſt recht, ich konnte nichts dafür, die Liebe
kam ſo plötzlich mit Allgewalt! Aber Hanna, Ed
mund weiß nichts von ſeinem Kinde. Wenn ich
geſtorben bin, willſt du ihm dann ſein Kind brin
gen Er wird es lieb haben, das weiß ich gewiß,
ſchon um meinetwillen. Denn wenn auch die Ver
hältniſſe uns getrennt, ſeine Liebe iſt mir geblieben
das weiß ich, das fühle ich beſtimmt.“

Fortſetzung folgt.



Hackmaschinen, Reibemaschinen, Küchenwagen,
Leiten-, Sport und Puppenweagen in großer Auswahl

S

c

Adelbert Schlüter
Wittenhberg, Bez. Halle

CGollegienstrasse 81.
Großes dortiment in Handarheiten,

fertig, angefangen und aufgezeichnet.
Auf Wunsch Extra-Ankfertigung.

Garne und Seiclen zum sticken, stricken, häkeln
und knüpfen. Schmidt'sche Wolle in schwarz,
meljert und braun. Besätze, Tülle, Knöpfe,
Seicien und Wäschehänder, Handschuhe,
Strümpfe, Gürtel, Taschen, Pompacdouns,
Spitzenkragen. Futtersachen- Pflanzen-
Daunen- Weissleinene und baum woll. Taschen-

tüchen auch in Madeirastickerei.

„Faworit-Schnitte unci Hefte-
e

Beſichtigen Sie gefl.
Otto MäilnIbern“s Fahrradgeſchäft,

Markt 20. Annaburg Narkt 20.
Sie finden ſchon jetzt dort eine enorme Auswahl reizender

und ſehr preiswerter Neuheiten für

Weihnachts Geſchenke.
Herrenräcder von 35 Mk. an, Damenräcden von 50 Mk.
an. Nähmaschinen, 59. 60. 65. Mk. SprechApparate mit und ohne Trichter von 10. 15. 20.
bis 30. Mk. Platten, 25 em, doppelſeitige, neueſte Schlager,von 0,50 Mk. an. Wringmascehinen, 13. 14. 15.
Waäschemangeln 27. Mk. Messerputzmaschinen,

ehee

ehe

beſonders billig. Mechanisehe Spielwaren, als Dampf-
maſchinen u. Modelle, Autos, Kinos, Eiſenbahnen, Schiffe,
Werkzeugkaſten, Soldaten.

e

I

Louis Kofmang
Cigarren Fabrik in Annaburg

nen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichaſſortiertes Lager in

eigenenCigarren WahbrikKats.
Weihnachts ßiſtchen in verſchied. Packungen

und Preislagen,
von den billigſten bis zu den teuerſten und feinſten Marken

Ferner bringe mein Lager in

Cigaretten, Cigarren-Spitzen, Cigarren Etuis
Portemongaies a Spazierſtöcken
langen u. kurzen Tabakspfeifen

in empfehlende Erinnerung
Immhoſts Fatent- Pfelfen zu Fabrikspreiſen.

Rauchtabak, à Pfd. von 30 Pfg. bis 2.00 Mk.

e

Vor h s
Lederputa Creme

uv die
z beste obere

S

S unck e uſw. uſtu.. e

Beſuchskarten

Jillkommene Weihnachts- Geſchenke

Glückwunſchkarten,

hochelegante Briefpapiere in Kaſſetten
in reichhaltiger Auswahl zu billigſten Preiſen

Buchdruckerei der „Annaburger Zeitung

S
Hermann Steinbeiß

Zur Annahme von Beſtellungen auch Sonntags geöffnet.

c

e

Moderne
Kleiderstoffe

für Herbst und Winter
Abgepasste Roben mit gestickter Hante

in den nveuesten Farben

Mocderne Blusenstoffe
in Samt, Seide und Wolle

CGestickte Blusen
Damen-- und Mädehen- Konfektion

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausführungen

Carl Quenhl.

e El

ZurSoelbsthereitung

sämtl. Liköre, Branntweine,
Punschextraxte etc.

nehmen Kenner einzig und allein nur
die berühmten

OriginalReichel-Essenzen

Echte Deſtillate und Extrakte!
Ein Verſuch iſt hochlobnend

und die Brſparnis ungeahnt groß!
Man forderee en heichel-Essenzen

mit dem „Lichther: z
und verweigere jede Nachahmung.

Otto Reichel, Berlin 80.
„Die Pestillierung im Haushalt
wertvolles, reich illuſtriertes Buch mitſämmtlichen erprobten Rezepten

Völlig Kostenfrei!
n Annaburg bei: A. SchmordeWotheke

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Gefſicht, roſiges,
jugendfriſches Zusſeßen, weiße, ſammet
weiche Haut und ein ſchöner TFeintk. Alles

dies die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nachtweiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. beiß:

Apoth. A. Schmorde und 0. Schwarze.

Bettfedern-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind
beſtens gereinigt.
Firma Rudolf Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

Preuß.- Jüdcdeutsche botterie
Ziehg. 1. Kl. 13. u. 14. Jan. 1913

i dPreiſe der Loſe gehe
bei Zahlung von Klaſſe

5. 15; 10. 15 zu Klaſſe
bei Vorauszahlung für

25.25; 50.25 alle 5 Klaſſen.
Pstrich. Kgl. Lott.-Einn., Jüterbos.
e

Zollinhalts Erklärungen l
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

3 Aronen und

Apfelsinen
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Leinmehl,
friſche Sendung, prima Qualität,
garantiert rein, mittelgrobe Mah
lung, empfiehlt für jetzt und ſpäter
billiger, weshalb ich meine Kun-
den rate, keine größeren Vorräte
zu kaufen. Beſtellungen erbitte
durch Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

tel zz Hülſenfrüchte!

Grüne Erbſen, Linſen,
Bohnen, vorzüglich kochend,

a Pfund 22 Pfg.
empfiehlt

r. Kühne.
Süße Apfelſinen

Dutzend 70 Pfg.
empfiehlt

ar Görnemann's
Verkaufsſtelle.



z a a Eä a a an eWeihnachts- Seſchenke
in ſchönſter Auswahl. er rer

5 Abreiß-Kalender Höſcher in Holz und MetallBilderbücher Buch Papier und mMärchenbücher
Briefordner und Bocher Schreibwaren Handlung Notizbücher

W 9 nChriſtl. Pergißmeinnicht Photographie Albumsi Damen-Siegellack h erm. Steinb eiß Poeſie- Albums
Damennotes HAnnaburg, Torgauerſtr. 3. Poſtkarten Albums
Dokumentenmappen e Keißzeugeen ReißſchienenS Federkaſten Radiermeſſere Große Auswahl in ez Geſellſchaftsſpiele 11 Schreibunterlagenhausſegen Geſangbüchern. Schreibmappen t
Kinderſpiele h SchreibgarniturenKinderdruckereien biſitenkartentaſchenHochelegante Briefpapiere
Sämtl. Schulbücher. in Geſchenk-Kaſſetten. Schulbedarfsartikel.

rer z z e Millionen

eichhaltig

Poraloatgohe AlLemetne Zeitung

BERLIN SW. 48.

a Nationale Unterhaftend.

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

gebrauchen gegen

Heiſerkeit, Katarrh, Ver

Keuchhuſten

Caramellen
e mit den Jannen-610o not. begl. Zeugniſſe

von Aerzten und Pri

HerrenWeſten,
braune und blaue

Walkjacken,
Zuavenjäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u.Hnaben

Swaeter,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
KopfFichus,
Chenilletücher,

Kleiderſtoffe in

geggggggeggegg

S

Blouſenſtoffe in Wolle und Seide.

eegggegggegggege

Sebaſtian Schimmeyre, Annahurg

empfiehlt in großer Auswahl
Betttücher, ſeideneundwollene
Schlaſdecken, Halstücher,
Bettdecken, Handtücher,
Tiſch und Kommo Tiſchtücher,

denDecken, Servietten,
Sophaſchoner, Bettzeuge,
Wachstuche, Jnletts,
Velour und Hem- Schürzen,

den-Barchende, Korſetts,
Herren Damen u. Chemiſetts,

Kinderhemden, Manſchetten,
Unterröcke, Kragen, Schlipſe,
Rockſtoſfe, Mützen, Kapotten,
Kinderſtrümpfe, Regenſchirme,
Handſchuhe, Knaben Anzüge.
Wolle, Halbwolle und Barchend.

m

O geeeeegeegege

h

e

ſicheren Erfolg.

Bonbons

S bei
Hhecbal Schunke (Otto Rie

manus r

ſchleimung, Krampf- und

eiger Butt.

Durchſchreib
vaten verbürgen den

e Aeußerſt bekömmliche u. wohlſchmeckende
Paket 25 Pf. DoſeI 50 Pf. zu haben in Annaburg e

o Apotheker.e a ung J hält in aben Größen und Stärken
vorrätig

Bayerische
Malzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Byrust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Alluſtrierter
Dentſcher Rrichskalender

Preis 50 Pfg.

Köhlers Kuaiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.

vorrätig bei
Herm. Steinbeißz.

Echt engliſche

Sohweiss wolle
beſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.
Alleinverkauf für Annaburg bei

Carl W
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit

Se der Schweine in
z S wenigen Tagen.

Viele Langfjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertkoſe Nachahmungen. Flaſche

75 Pf. ächt zu haben in der
Apotheke Annaburg

Lohn
Lieferſchein
Protokoll

II. Steinbeiss.
S
eeeeeegegeſeeeeeeeeeees

O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Meine und Thees, Kakag und Bhocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

5 Modtziniſche, Toilette u. Haushalt Seffen.
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Die ſtille heilige Nacht,
Und frohe Feſteslieder

Köstritzer SchwarzbierSe SCB Wareaus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, gegr. 1543
Aerztlich empfohlen für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mätter,

Es ist das beste und nahr-
hafteste Getränk für Alt und Jung, ein Nahr- und Kraftmittel ersten

Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren.
Billiger Hausstrunk. Bestes Tafelgetränk. Jede hlasche muß

ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen tragen.
In Annabürg nur echt bei H. Vollmann und Carl Mörtz.

Abgearbeitete und Reonvaleszenten.

Ranges

Sö8pfe
ſind ſtets vorrätig bei

ausgekämmtem Haar.

m m und See
Hermann Reich, Friſenr.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus

Sind ſangesfroh erwacht,
Und flinke Füße eilen

Und liebe Hände teilen
Des Chriſtkinds Gaben aus.

Der Herr der Not gewehrt,
Nergeßt nicht unſere Armen
Vom herben Leid beſchwert,

Zu ſchmücken Tiſch und Haus

Und wie einſt voll Erbarmen

Freundliche Gaben in Geld und Gegenſtänden werden erbeten an die

Direktion der Pfeiffer ſchen Anſtalten in Magdeburg Craeau.

Weihnachts bittefür die 500 Pfleglinge der Pfeiſſer' ſchen Anſtalten

zu Magdeburg Cracau.
Das Weihnachtsfeſt kehrt wieder Der kleinen Krüppelkinder

Und unſerer Blöden Schar!
Gilt ihnen doch nicht minder

Die Weihnachtsbotſchaft klar!

Wenn dann in ihrem Leide
Erglänzt der Weihnachtsſchein,
So wird des Gebens Freude
Bei Guch zwiefältig ſein
Und was wir hier auf Erden
Dem Herrn in Lieb geweiht,
Wird offenbar einſt werden
Am Tag der Herrlichkeit

Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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